
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor nördlich Göhren

Kesselmoor/übersandete Grundmoräne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Malk Göhren

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM A

55

NV W

43

TM S

8

SV G

2

RV G

1

LU M

Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Rasen, Bunte Torfmoosrasen, Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Schnabelseggen-Ried,
Uferwolfstrapp-Flatterbinsen-Ried, Schlankseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12768

Von Grünland umgebenes in einer Senke entwickeltes Kesselmoor. Das von einem eutrophen Randsumpf aus Wasserlinsen-Grauweiden-
Gebüsch mit Birken, Breitblättrigem Rohrkolben, Waldsimse etc. umgebene oligotroph-saure Moorzentrum wird von einem artenreichen 
Torfmoosrasen (Sphagnum fallax, Sphag. fuscum, Sphag. molle) eingenommen, der vor allem mit Bulten des Scheidigen Wollgrases 
verzahnt ist.
Weitere hier angesiedelte Arten sind Moosbeere, Heidekraut, Glockenheide, Sonnentau und Schmalblättriges Wollgras.
Letzteres kennzeichnet, wie auch die am Rand angesiedelte Schnabelsegge, kleinflächige Übergänge zu mesotroph-sauren 
Nährstoffverhältnissen.
Im Süden schließt sich dem Randsumpf zum Grünland hin ein Mosaik aus Schlankseggen-Ried und Uferwolfstrapp-Flatterbinsen-Ried auf 
feuchten - sehr feuchten gestörten Torfen an. Der Biotop steht als FND "Postmoor Göhren" unter Schutz.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Betula pubescens Carex gracilis Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Oxycoccus palustris Salix cinerea Typha latifolia Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Deschampsia cespitosa
Drosera rotundifolia Erica tetralix Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Phalaris arundinacea Pinus sylvestris
Polytrichum strictum Polytrichum strictum Potentilla palustris Quercus robur
Salix alba Salix aurita Scirpus sylvaticus Sphagnum fuscum
Sphagnum molle Sphagnum papillosum


